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Liebe Leserinnen und Leser,
liebe Freunde der DJK-Sportgemeinschaft,

herzlich willkommen zum neuen Kontaktheft des DJK Diözes-
ansportverbandes Rottenburg-Stuttgart!

Als ich die DJK vor vielen Jahren kennengelernt habe, war für 
mich das Besondere, dass hier der Mensch im Vordergrund 
steht. So habe ich bei diesem Sportverband gerne eine Funk-
tion im Vorstand übernommen, um einen Beitrag in dieser 
Gemeinschaft zu leisten.

In meiner Amtszeit habe ich inzwischen auch einige DJK-Ver-
eine besucht und kennenlernen dürfen. Ich empfinde diese 
Zeit immer als eine positive Abwechslung zum Alltag und 
zu den anhaltenden negativen Nachrichten in den Medien. 
Gefühlt wird ständig von Kriegen und Terror berichtet und 
auch die innerpolitischen Themen sind aktuell selten auf-
bauend. Wie viele andere hoffe ich auf Frieden und wünsche 
mir Lösungen für all die Probleme. Gleichzeitig finde ich aber, 
dass es auch so viele positive Erlebnisse gibt – und an denen 
sollten wir uns festhalten!

Da sind auch und besonders die vielen Engagierten in den 
DJK-Vereinen zu nennen, die sich auf die unterschiedlichste 
Weise für den Sport und die Gemeinschaft einsetzen! Mit der 
aktuellen Ausgabe dieses Kontakt-Magazins starten wir eine 
Serie, in der wir genau solche Persönlichkeiten aus den Ver-
einen vorstellen: Mit ihren Antworten auf fünf immer gleiche 
Fragen berichten sie von ihrer Motivation und dem, was für 
sie die DJK-Idee ausmacht. Ich wünsche Ihnen schon jetzt viel 
Spaß beim Lesen!

Aber auch wir beim DJK-Diözesansportverband sind positiv 
aktiv: Auch in diesem Jahr haben wir in unseren Vorstandssit-
zungen einiges auf die Beine gestellt, sodass für 2025 wieder 
ein breites Angebot an Veranstaltungen bereitsteht. Vor 
kurzem erst haben wir uns den sozialen Medien auf Instagram 
angeschlossen. Und auf der diesjährigen Klausur haben wir 
Schritte zu mehr Nachhaltigkeit erarbeitet, um die Ressourcen 
unseres Planeten zu schonen.

Richten wir unseren Blick also öfter auf das, was Mut macht.
Im Namen der ganzen Diözesanleitung wünsche ich Ihnen 
besinnliche Weihnachtsfeiertage und einen guten Rutsch ins 
neue Jahr 2025. Bleiben Sie gesund.

Thomas Wacker 
Zweiter stellvertretender Vorsitzender

Inhalt Editorial

4

6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16

17
19
21
22

23

24

26

27

Angemerkt

Besinnliches 2024 

Aus der Geschäftsstelle

Fünf Fragen an … Erika Himml
Fünf Fragen an … Wolfgang Süßenbach
Diözesanverband will nachhaltiger werden
Austausch auf DJK Landesverbandsebene

Sport und Mehr …

Abenteuer Schwarzwald
Spirituelles Wanderwochenende
Lehrgang Stand Up Paddeling 
Sport- and Spirit-Tage 
DJK-Übungsleitenden-C-Ausbildung
Fit und entspannt in den Herbst 
Seniorentag in Stuttgart

Berichte aus den Vereinen

DJK Göppingen
DJK Heilbronn
DJK Ludwigsburg
DJK Wasseralfingen

Aus dem Bundesverband

Das Profil der DJK schärfen

Forum

Auszeichnungen, Ehrungen und Infos

Impuls 

Impressum



DJK | Dezember 2024

Besinnliches 2024  

4

Liebe DJK’lerinnen, liebe DJK’ler,

es wird Weihnacht. Am 24.12. ist 
Weihnacht. Und stellen wir uns mal 
vor, es wäre wirklich so: Heute ist 
Weihnacht. 

Nicht nur als ein Fest, das seit Jahr-
hunderten zu unserem Kulturkreis 
gehört. 

Nicht nur als eine kulturelle Überein-
kunft, die wir – oft emotional hoch 
aufgeladen, wirtschaftlich sehr erheb-
lich und Religionsgrenzen überschrei-
tend – Jahr für Jahr auch 2024 wieder 
miteinander begehen. 

Nein, stellen wir uns vor, dass all das 
eine Mitte hat; dass all das wirklich 
den Kern in sich trägt, der im Namen 
ausgesprochen ist: Weihnacht – ge-
weihte Nacht – heilige Nacht. 

Und stellen wir uns einen Augenblick 
mal vor, es wäre wahr, was die uralten 
Geschichten, die vielen Lieder und 
Melodien, die festlichen Gottesdienste 
nun seit vielen Hunderten von Jahren 
erzählen – Jahr für Jahr und stets aufs 
Neue:

Es gibt einen Gott, der uns mag, der 
uns Gutes bringen will, der die Men-
schen liebhat. 

Und dieser Gott hat Wohnung genom-
men auf SEINER Erde und ist selbst 
Mensch geworden, dort in jenem Stall 
in Palästina, in dieser so besonderen 
Nacht, in der Augustus römischer 
Kaiser und Quirinius Statthalter von 
Syrien war. Und stellen wir uns vor, 
es wäre also wahr, was der Evangelist 
Johannes schreibt: Und das Wort ist 
Fleisch geworden und hat unter uns 
gewohnt und wir haben seine Herr-
lichkeit geschaut. Gesetztenfalls, es 

wäre wirklich wahr: Gott wird Mensch, 
einer von uns, wie Du und ich. Gottes 
Ewigkeit taucht ein in unsere Zeit. Der 
Ewige nimmt unser Menschennatur an, 
wird Teil unserer „Werde-Welt“ – und 
hört doch nicht auf, Gott zu sein. 

Was würde das bedeuten? 

Wir könnten uns so annehmen, wie 
wir sind: in unserer unveräußerlichen 
Würde als jene Geschöpfe, die Gottes 
Angesicht tragen. 

Wir könnten uns so annehmen, wie wir 
sind: endliche, schwache Menschen, 
weil Gott selbst ein endlicher, schwa-
cher Mensch geworden ist. So wäre 
auch unsere Vergänglichkeit und Be-
grenztheit von Gott umfangen. Sogar 
die Abgründe, all die Dunkelheiten. 
Denn wäre Gott selbst eingetaucht in 
diese Welt, so wäre kein Ort auf ihr 
– bis hin zu unserem eigenen Herz – 
wirklich gott-los. Wir könnten es mit 
uns selber aushalten, könnten Frieden 
schließen mit uns selbst. Wir könnten 
uns so annehmen, wie wir sind – in un-
serer Würde und in unserem Jammer, 
weil Gott selbst uns angenommen hat. 

Gesetztenfalls, es wäre wirklich wahr: 
Gott wird Mensch, einer von uns. Dann 
hätte das wenig mit Romantik und 
Glanz zu tun, sondern mit Leben in 
all seinen Grenzen und auch Ab-
gründen. Kein Zufall, dass die uralten 
Geschichten von einem Stall erzählen: 
Viehunterstand und Futtertrog. Der 
Anfang bietet einen Vorgeschmack 
auf das Ende – dazwischen Leben in 
all seinen Facetten. Das menschliche 
Dasein Gottes in der Zeit: es begänne 
zwischen Schafgestank und endete 
zwischen zwei Schwerverbrechern am 
Kreuz, verlacht, geschunden und zu 
Tode gebracht. 



DJK | Dezember 2024 5

Und die Konsequenz für uns? 

Wir bräuchten keine Angst mehr zu 
haben – vor dem Leben nicht, auch 
nicht vor dem Sterben. Denn es gäbe 
nichts, was nicht erfüllt wäre von 
Gottes Gegenwart. Die Freude und 
das Glück des Daseins, wie auch Not 
und Kummer, die Nächte der Sorgen 
und Ängste, die Dunkelheiten unserer 
Schuld – da hinein schiene das Licht 
des Kindes, das alles hell macht. Und 
selbst am Ende dürften wir uns gewiss 
sein: Gott ist da. Gott geht mit. Gott 
trägt hindurch. 

Gesetztenfalls, es wäre wirklich wahr: 
dann hätte der Engel im Evangelium 
auch zu uns gesprochen: Fürchtet euch 
nicht, denn ich verkünde euch eine 
große Freude, die dem ganzen Volk 
zuteil werden soll. 

Wenn Gott ein Mensch würde – wir 
bräuchten dann keine Angst mehr 
voreinander haben. Der Mensch wäre 
nicht mehr länger des Menschen Wolf, 
sondern Zeichen und Werkzeug der 
Menschenfreundlichkeit und Güte Got-
tes. Wir könnten einander von ganzem 
Herzen leben lassen, ohne Angst haben 
zu müssen, uns selbst und unser Eige-
nes dabei zu verlieren. Dann könnte 
wirklich werden, was die himmlischen 
Heere damals über dem Feld gesungen 
haben: Ehre sei Gott in der Höhe, und 
Friede auf Erden den Menschen seines 
Wohlgefallens. 

In diesem Sinne eine gesegnete Weih-
nacht und ein hoffnungsfrohes (Sport)
Jahr 2025. 

Andreas Rieg
Geistlicher Beirat

Szene aus der Kapelle des Priesterseminars in 
Rottenburg, das Andreas Rieg als Regens leitet.
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Fünf Fragen an … 
Engagierte in der DJK

Erika 
Himml

Wo und wie bist Du in Deinem DJK-Verein aktiv?

Das ist eine längere Geschichte: Ich bin seit 1986 Übungsleiterin einer 
Frauengymnastikgruppe und seit 1996 bis heute auch deren Abtei-
lungsleiterin. 
Von 2010-2013 war ich Finanzreferentin des ehemaligen DJK Aalen. 
Von 2015 bis zur Verschmelzung von MTV Aalen, TSV Wasseralfingen 
und DJK Aalen zur Aalener Sportallianz e.V. Ende 2018 war ich Mitglied 
eines dreiköpfigen Vorstandsgremiums. Den Verschmelzungsprozess seit 
Mitte 2017 habe ich aktiv mitgestaltet. 
Von 2019 bis 2023 war ich Vorstand Finanzen der Aalener Sportallianz. 
Seit Mitte 2023 bin ich Mitglied des Präsidiums mit dem Aufgaben-
schwerpunkt Seniorenarbeit und Mitarbeit bei Ehrungen und Veranstal-
tungen. Zusätzlich bin ich noch Kassiererin von zwei Fördervereinen der 
Aalener Sportallianz.

Was treibt Dich an? Was macht Dir Spaß?

Fit und mobil zu bleiben gemeinsam mit meinen Sportfreundinnen. 
Durch aktive Mitarbeit den Verein zu unterstützen aber auch mitzu-
gestalten. Also immer am Ball bleiben. Spaß macht mir, mit Gleichge-
sinnten zu wandern. Große Freude macht es mir, Ausflüge und andere 
Aktivitäten für unsere Generation 60+ zu planen und organisieren.

Wie bist Du zur DJK gekommen?

Als ich 1977 nach Aalen gezogen bin, hat mich eine Bekannte gleich im 
nächsten Jahr mit in den Sport bei der DJK Aalen genommen. Hier bin 
ich bis heute geblieben.

Was ist für Dich das Besondere an der DJK?

Hier heißt es nicht nur Sport, sondern Sport und MEHR. Dieses „Mehr“ 
kann man bei verschiedenen Angeboten im Jahresprogramm des DJK 
Diözesansportverbandes Rottenburg-Stuttgart erleben. Für mich sind 
diese Veranstaltungen immer wie ein Kurzurlaub mit Sport unter 
Freunden.

Das möchte ich anderen mitgeben: 

Es lohnt sich immer, sich ehrenamtlich zu engagieren! Man bekommt 
so viel zurück durch schöne Gemeinschaftserlebnisse. Perfekt ist das 
Leben nie, aber es gibt besondere Momente, die es lebenswert machen 
und es gibt Menschen, die diese Momente perfekt machen. Zu diesen 
Menschen zähle ich meine Weggefährten in all den Jahren im Verein.

WOHNORT:
Aalen-Waldhausen

DJK-VEREIN:  
Aalener Sportallianz e.V. – 
Abteilung Diözesan 
(ehem. DJK Aalen)
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Vielen Dank fürs Beantworten der folgenden 
Fragen! 

Wolfgang 
Süßenbach

Wo und wie bist Du in Deinem DJK-Verein aktiv?

Ich bin als lizenzierter Schwimmtrainer tätig. Nach einer Auszeit 
(ich habe mir zwei neue Kniegelenke gegönnt) habe ich angefangen, 
eine Schwimm-Masters-Mannschaft aufzubauen. Zuvor habe ich vier 
Jahrzehnte lang die aktive 1. Mannschaft trainiert und organisiert. 
Inzwischen ist die „Alte Riege“ auf zwölf Aktive angewachsen und 
bereits sehr gut in Form! 

Was treibt Dich an? Was macht Dir Spaß?

Es ist einfach nur schön, mit Gleichgesinnten sinnvoll die Zeit zu 
nutzen.

Wie bist Du zur DJK gekommen?

Nun, ich bin ein Nachkriegskind und zusammen mit den Eltern, einem 
Bruder und einer Schwester in einer beengten Drei-Zimmerwohnung 
aufgewachsen. Meine Eltern haben bestimmt, welchen Sport ich 
treiben soll und auch, in welchen Verein ich zu gehen habe. Als 
katholische Familie war der DJK-Verein naheliegend. Sie haben 
übrigens, als ich 14 Jahre alt war, auch bestimmt, welchen Beruf 
ich lernen muss! Im Rückblick gesehen war es für mich nicht das 
Schlechteste.

Was ist für Dich das Besondere an der DJK?

Natürlich die Satzung, welche alle Mitglieder zu einer anständigen 
Lebensweise verpflichtet. Der christliche Impuls der DJK-Gemeinschaft 
ist dabei sehr wertvoll. Aber auch das Bundessportfest, das ich seit 
1961 regelmäßig mit einer Mannschaft besuche, macht für mich 
die DJK aus. Genauso der Diözesantag, der Gemeinschaftstag, der 
Seniorentag und die angebotenen Veranstaltungen und Freizeiten des 
Jahresprogrammes, die ich je nach Möglichkeit regelmäßig besuche 
und weiterempfehle.

Das möchte ich anderen mitgeben: 

Treibe deinen Sport immer fair und wenn möglich ohne kommerzielle 
Hintergründe. Freue dich darüber, dass du in der Lage bist, im Sport 
das zu tun, was du möchtest. Nicht alle Menschen haben diese 
Möglichkeit.

Mein Credo lautet: Zufriedenheit ist die beste Gesundheitsfürsorge!

WOHNORT:
Ellhofen

DJK-VEREIN:  
DJK-Sportbund Heilbronn – 
Schwimmabteilung

SaKubinScharnowski
Durchstreichen

SaKubinScharnowski
Eingefügter Text
streichen
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Startschuss für die Bestrebungen nach mehr Nachhaltigkeit war 
die Klausurtagung der diözesanen Leitungsgremien im Frühjahr. 
Beschluss: Es gibt viel zu tun und wir packen es jetzt an!

Da der Diözesansportverband keine ei-
genen Sportstätten und Liegenschaften 
besitzt, die mit etwaigen Maßnahmen 
klima-fit gemacht werden sollten oder 
könnten, wurden mit oberster Priorität 
die Veranstaltungen des Diözesanver-
bandes in den Blick genommen. Eine 
eigens gegründete Arbeitsgruppe über-
legte in mehreren Sitzungen, welche 
Nachhaltigkeits-Stellschrauben es bei 
der Planung und Durchführung von 
Freizeiten, Ausfahrten, Lehrgängen und 
Workshops, aber auch von Tagungen 
und Sitzungsterminen zu drehen gibt. 
Heraus kam eine durchaus umfangrei-
che Planungs-Checkliste, die sowohl 
Fragen der Mobilität (Anreise mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln/ Förde-
rung von Fahrgemeinschaften/ digitale 
Alternativen?), des Tagungsortes (Lage? 
Zertifizierte Unterkunft?), der Beschaf-
fung von Produkten und Dienstleis-
tungen (Papierverbrauch, mieten statt 
kaufen?), des Caterings (bio, regio, fair/ 
vegetarische und vegane Alternativen) 
sowie der Barrierefreiheit umfasst. Für 

jede Veranstaltung ist nun im Vorfeld 
eine solche Checkliste auszufüllen. 
Nicht immer werden alle Möglichkei-
ten vollumfänglich umgesetzt werden 
(können), aber immerhin wird nun kein 
wichtiger Aspekt mehr bei der Planung 
vergessen. Und weil wir den sportli-
chen Ehrgeiz haben, von Veranstaltung 
zu Veranstaltung nachhaltiger zu 
werden, gehört zu jedem Planungsleit-
faden auch ein Evaluationsbogen, der 

nach der Veranstaltung aufzeigen soll, 
welche Maßnahmen gut funktioniert 
haben und bei welchen noch Verbesse-
rungsbedarf besteht.

Als zweites Projekt entwickelte die 
Arbeitsgruppe ein Nachhaltigkeits-
förderprogramm für die Vereine. Der 
Diözesansportverband möchte Pro-
jekte und Aktionen zu verschiedenen 
Facetten des Themas Nachhaltigkeit 
finanziell bezuschussen. Im Detail wird 
das Förderprogramm im Rahmen des 
Diözesantags am 29. März 2025 in 
Schwabsberg-Buch vorgestellt. „Nach-
haltigkeit“ wird auch der inhaltliche 
Schwerpunkt des Diözesantages sein.

Mit ihren Bemühungen um mehr 
Nachhaltigkeit greifen die Mitglieder 
der DV-Leitungsgremien nicht nur 
einen gesamtgesellschaftlichen Trend 
auf. Sie möchten der christlichen Ver-
antwortung des Diözesansportverbands 
gerecht werden und einen Beitrag 
leisten zur Bewahrung der Schöpfung.

Sarah Kubin-Scharnowski

Diözesanverband will nachhaltiger werden
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Austausch auf DJK Landesverbandsebene

Liebe Freundinnen und Freunde der DJK,

Danke für die vielen netten Kontakte von Angesicht zu 
Angesicht, per Telefon oder E-Mail im vergangenen Jahr!

Wir von der Geschäftsstelle wünschen Ihnen und Ihren 
Familien frohe Weihnachten.

Viel Gesundheit, Spaß an der Bewegung und ein 
friedliches, erfülltes Jahr 2025!

Mit herzlichen Grüßen
Andrea Lux

Alexander Schreiner
Sarah Kubin-Scharnowski

Ehren- und Hauptamtliche 
aus den Diözesanverbänden 
Rottenburg-Stuttgart und 
Freiburg treffen sich in der 
Sportschule Schöneck

Zweimal im Jahr finden die Treffen des 
DJK Landesverbandes Baden-Würt-
temberg statt, zuletzt am 23. Oktober 

2024. Man informiert sich über Neu-
igkeiten und Veranstaltungen in den 
Diözesanverbänden und plant gemein-
same Projekte. Im Moment liegt der 
Vorsitz des Landesverbands beim DV 
Freiburg: Claudia Jörder ist schon lange 
im DJK Diözesanverband Freiburg aktiv 
und auch dessen Diözesanvorsitzende. 
Aus dem DV Rottenburg-Stuttgart neh-
men Armin Peter, Jürgen Wenzler, Uli 
Motschenbacher, Sarah Kubin-Schar-
nowski und Alexander Schreiner an den 
Landesverbandssitzungen teil. 

In der Vergangenheit wurde immer das 
alle vier Jahre stattfindende Landes-
sportfest vom Landesverband orga-
nisiert. Leider gibt es dieses Sportfest 
nicht mehr. Daher wurde überlegt, was 
ein neues Projekt sein könnte. Ergebnis 
dieser Überlegungen ist ein gemeinsam 

veranstaltetes Familienwochenende im 
Schwarzwald im kommenden Jahr. 

Das Wochenende findet vom 4. bis 6. 
Juli 2025 im Feriendorf des Familie-
nerholungswerks in Schramberg statt. 
Sowohl Eltern als auch Kinder sollen 
voll auf ihre Kosten kommen! Bogen 
schießen, Qi Gong, Klettern, Yoga, 
Wandern, Basteln, Boule, Frisbee und 
vieles mehr stehen auf dem Programm. 
Gemütlich wird es abends am Lager-
feuer. Die Familien werden in gemüt-
lichen Ferienhäusern wohnen und 
treffen sich zu den Programmpunkten, 
zu den Mahlzeiten und sicher auch auf 
dem Bolzplatz und den Spielplätzen im 
Feriendorf. 

Herzliche Einladung an Familien aus 
beiden Diözesansportverbänden!
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Die Tradition „Abenteuer Schwarz-
wald“ ging 2024 in die nächste Runde: 
Nachdem bereits die Wutachschlucht 
erwandert wurde und man sich im 
letzten Jahr auf den Spuren der Flößer 
von Lossburg nach Wutach machte, 
bewegte wir uns in diesem Jahr in der 
Gegend rund um das Herzogenhorn 
und den Feldberg.

zen und sich auf die kommenden zwei 
Wandertage vorbereiten. Am Abend 
ging wir zum Essen ins hoteleigene Re-
staurant. Die regionale badische Küche 
schmeckte vorzüglich. Nach dem Essen 
sahen wir uns noch das erste EM-Vor-
rundenspiel der deutschen National-
mannschaft gegen Schottland an.

dern und den grünen Wiesen ist immer 
wieder ein Erlebnis. Vom Herzogenhorn 
ging es über das Hasenhorn nach Todt-
nau. Für die letzten Meter hinunter ins 
Tal nach Todtnau ließen wir uns etwas 
Besonderes einfallen: Wir nutzten die 
Hasenhorner Sommerrodelbahn! Von 
dort fuhren wir mit dem Wanderbus 
zurück ins Hotel. Ein schöner, anstren-
gender Tag ging zu Ende.

Auch am Sonntag startete die Tour  
mit einem Impuls für den Tag. Dann 
ging es hinauf auf den höchsten Berg 
des Schwarzwaldes, den Feldberg. 
Von hier genossen wir die wunder-
schöne Aussicht. Weiter ging es von 
der Feldbergspitze hinab zum idyllisch 
gelegenen Feldbergsee. Hierzu wählten 
wir eine Tour, die wenig von Touristen 
gewandert wird. So hatten wir die 
Natur des Schwarzwaldes größtenteils 
für uns allein – himmlisch! Die letzten 
Höhenmeter machten wir, als es vom 
Feldbergsee zurück zur Talstation des 
Feldbergs ging. Von dort waren es dann 
nur noch wenige Meter bis zum Hotel. 
Der Abschied war gekommen. 

Abenteuer Schwarzwald lebt von 
der beeindruckenden Natur des 
Schwarzwaldes, vom Sporttreiben, 
dem Wandern und natürlich von den 
Teilnehmenden. Mit so einer tollen 
Wandergruppe macht „Abenteuer 
Schwarzwald“ besonders Spaß. 

2025 sind wir wieder im Schwarzwald. 
Dieses Mal Rund um den Kandel und 
im Glottertal.

Alexander Schreiner

Rund um den Feldberg und Herzogenhorn

Abenteuer Schwarzwald vom 14. bis 16. Juni

Treffpunkt war am Freitagnachmittag 
im schönen Hotel Burg direkt am Fuße 
von Feldberg und Herzogenhorn. Sogar 
einen Wellnessbereich gab es im Hotel. 
So konnte die Teilnehmenden schon am 
ersten Tag Sauna und Dampfbad nut-

Nach dem Frühstück und dem geistli-
chen Impuls für den Tag startete unsere 
Tour am Samstag hinauf zum Herzo-
genhorn. Der Ausblick von dort war 
atemberaubend. Die schöne Natur des 
Schwarzwalds mit den dunklen Wäl-
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Und dann kam der Wind: am Aus-
sichtspunkt oben am Albtrauf peitschte 
er uns ins Gesicht, umtoste uns, durch-
blies Kleider, Körper und Geist… Das 
war der spannendste Moment unseres 
Spirituellen Wanderwochenendes in 
Hechingen: kommt der Regen, oder 
erreichen wir wenigstens einigermaßen 
trocken den Endpunkt unserer langen 
Samstagswanderung? Das Wetter hielt: 
nördlich und südlich eine Regenfront 
und ein starkes Gewitter und wir genau 
dazwischen, wie beim alttestament-
lichen Zug durch das Rote Meer – ja, 
dieser Gedanke kam uns!

Schließlich waren wir ebenfalls ge-
meinsam unterwegs und auch auf der 
Suche: nicht direkt nach dem Heiligen 
Land, aber schon auf der Suche nach 
dem, was uns im Leben trägt. In Impul-
sen und kleinen Aktionen unterwegs 
fragten wir uns, wie unser Lebensweg 
eigentlich gerade beschaffen ist, wer 
uns begleitet, wie es uns damit geht. 
In Wahrnehmungsübungen schärf-
ten wir unsere Sinne und versuchten, 
einmal nur im Augenblick zu leben. Im 
Morgen- und Abendimpuls spürten wir 
Gott nach.

Dabei stärkten uns die Gemeinschaft 
mit den anderen und das Erleben der 
herrlichen Natur. Schon erstaunlich, 
wie schnell und wunderbar man mit 
Menschen, die man größtenteils noch 
nicht kannte, wandern, reden und 

schweigen kann! Gemeinsam schritten 
wir durch blühende Wiesen und schat-
tige Wälder, erklommen den Albtrauf 
und ließen am letzten Tag nach thai-
ländischem Brauch kleine, selbstgebau-
te Flöße mit unseren Sorgen zu Wasser. 

Unser letzter Wegabschnitt führte uns 
vom Hechinger Märchenpfad kom-
mend durch eine Birkenallee, die wir 
kurzerhand zum „Wünsch-Dir-was“-
Weg erklärten. Was sich die Einzelnen 
wünschten, blieb geheim. Wir vom 
Leitungsteam aber verraten unseren 
Wunsch: ein ebenso erfülltes spirituel-
les Wanderwochenende möglichst bald 
wieder!

Sarah Kubin-Scharnowski und 
Alexander Schreiner

Eine Auszeit unterwegs

Spirituelles Wanderwochenende 
vom 5. bis 7. Juli in Hechingen
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Auch eine Trendsportart, wie das Stand 
Up Paddeling (SUP), fand ihren Platz 
im diesjährigen Jahresprogramm des 
DJK Diözesansportverbands Rotten-
burg-Stuttgart.

So machten sich fünf Paddelbegeis-
terte auf nach Rainau auf die Ostalb 
– genauer zum Bucher Stausee. Da alle 
Teilnehmenden schon Erfahrung im 
Umgang mit dem SUP hatten, wurden 
vom Guide entsprechend anspruchsvol-
le Aufgaben vorgegeben: So mussten 
wir – alle Bretter nebeneinander auf 
dem Wasser platziert – vom einen Ende 
ans andere Ende der SUPs laufen, na-
türlich ohne ins Wasser zu fallen! Eine 
andere Aufgabe war, einander auf dem 
SUP stehend Dinge, wie z. B. einen Ball 
oder eine Frisbeescheibe, zuzuwerfen. 
Oder, zu zweit auf dem SUP so schnell 
wie möglich vom einen ans andere Ufer 
zu paddeln, natürlich wieder, ohne ins 
Wasser zu plumpsen.
Neben diesen spielerischen Aufgaben 
gab es vom Guide auch hilfreiche Tipps 
zu Paddeltechnik und Sicherheit.

Wir hatten einen tollen Tag am Bucher 
Stausee, auch wenn das Wetter nicht 
besonders schön war und sich die 
Sonne leider nur wenig zeigte.
Zum Abschluss des Tages wurde noch 
zusammen gevespert und im Anschluss 
daran die mitgebrachte SUP-Ausrüs-
tung reisefertig im Auto verstaut.

Auch 2025 werden wir wieder einen 
SUP-Lehrgang anbieten – Termin ist 
der 19.07.2025 – also am besten gleich 
anmelden!

Jonas Gabriel Wenzler

Trickreiche Gleichgewichtsübungen auf dem Wasser

Lehrgang Stand Up Paddeling 
am 13. Juli am Bucher Stausee
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Thema „Soviel du brauchst“

10.000 Dinge besitzt ein deutscher 
Haushalt heutzutage im Durch-
schnitt – vor hundert Jahren waren 
es durchschnittlich noch 180. Wie 
kam es dazu? Und: brauchen wir das 
alles wirklich? Diese Fragen waren der 
Einstieg in die diesjährigen Sport- and 
Spirit-Tage. 

Schnell war klar, dass vieles von dem, 
das wir besitzen eigentlich unnötig ist, 
vieles sogar Ballast, der uns lähmt und 
hemmt. Dafür fehlen uns andere „Din-
ge“: Zeit, für das was uns gut tut und 
erfüllt, Orientierung, Sinn, Leichtigkeit 
und Gelassenheit. In einer mentalen 
„Ausmist-Challenge“, die aber nicht 
nur Gegenstände, sondern auch die je 
eigenen Gefühle und Beziehungen in 
den Blick nahm, versuchten wir unser 
Leben neu zu sortieren. Es folgten 
lebhafte Diskussionen und sehr offene 
Gespräche in der Gruppe.

Beim Sport dagegen ließen wir uns 
komplett fallen und genossen die spielerischen Übungen mit Bällen und 

„Sternchen“, stampften mit lautem 
Gelächter beim Lokomotiven-Spiel über 
die Wiese, tanzten zu mitreißender 
Musik beim Energy Dance und kamen 
zur Ruhe beim Qi Gong. Diese Leich-
tigkeit und Unbeschwertheit, da waren 
sich alle einig, sollten wir viel öfter 
erleben!

Das war auch die Botschaft, die wir aus 
der Bibliodrama-Einheit zum „Reichen 
Jüngling“ und aus dem Stationengot-
tesdienst rund um das Thema „Sorgt 
euch nicht“ (Mt 6, 19-34) mitnahmen: 
nicht, dass wir sorg-, gedanken- und 
völlig besitzlos in den Tag hineinleben 
sollen, sondern, dass wir darauf ver-

trauen dürfen, dass Gott uns schon mit 
dem Nötigen versorgt. Eindrucksvoll 
war in diesem Zusammenhang auch die 
Unterhaltung mit Schwester Veronika, 
die die einengende „besorgte Leere“ 
von einer „offenen Leere“ unterschied: 
letztere bietet Perspektiven und Frei-
raum, der gestaltet werden kann.

Den hochsommerlichen Temperaturen 
passten wir uns durch eine flexible 
Programmgestaltung und Aufenthalte 
im Schatten an. Fünf erfüllende Tage in 
wunderbarer Gemeinschaft – so sollen 
die Sport- and Spirit-Tage auch 2025 
wieder stattfinden!

Sarah Kubin-Scharnowski

Sport- and Spirit-Tage 
vom 9. bis 14. August im Kloster Bonlanden
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17 neue DJK-Übungsleitende wur-
den dieses Jahr in der Sportschule 
Schöneck bei Karlsruhe ausgebildet 
und erhielten nun ihre DOSB-Lizenzen. 
Sehr engagiert wuchsen viele buch-
stäblich über sich hinaus und erlebten 
eine beeindruckende und sehr intensive 
Zeit.

Die frisch gebackenen Übungslei-
terinnen und -leiter sind zwischen 
16 und 67 Jahre alt und stammen 
aus zehn DJK-Sportvereinen aus den 
sieben Diözesanverbänden Speyer, 
Limburg, Mainz, Freiburg, Fulda, 
Rottenburg-Stuttgart und Trier – dem 
Einzugsgebiet der DJK-Ausbildungsini-
tiative Südwest.

Neben vielen Informationen zu di-
versen Sportarten, Trainingslehre und 
nicht zuletzt rechtlichen Aspekten 
lernten die Teilnehmenden auch viel 
über sich selbst, den Menschen im 
Sport sowie ihr zukünftiges Engage-
ment im DJK-Sportverein. Die DJK-

Idee und Identität wurde während 
der 14-tägigen Ausbildung nicht nur 
gelehrt, sondern Dank der Vielzahl der 
Referentinnen und Referenten auch 
mit Leben gefüllt. 

Beim Einstiegswochenende im Septem-
ber standen vor allem das Kennenler-
nen, insbesondere durch erlebnispäda-
gogische Elemente, und pädagogische 
Grundlagen im Mittelpunkt. Versorgt 
mit Hausaufgaben konnten sich die 
angehenden Übungsleitenden auf den 

Ausbildungsblock in den Herbstferien 
vorbereiten. Diese zehn Tage waren gut 
gefüllt mit wechselnden Theorie- und 
Praxiseinheiten. Insgesamt müssen bei 
der C-Lizenz-Ausbildung 120 Lernein-
heiten (LE = 45 Minuten) absolviert 
werden. Die Ausbildung endete mit 
den obligatorischen Lehrproben. Dabei 
konnten sich die Ergebnisse auch in 
diesem Jahr wieder sehen lassen: Es 
gab tolle Lehrproben aus sehr unter-
schiedlichen Sportarten: Rhythmische 
Sportgymnastik, Volleyball, Floorball, 
Leichtathletik, Tennis, Bogenschießen, 
Gardetanz, Fitnessgymnastik, Badmin-
ton, Boule und Karate. Nachdem alle 
glücklich bestanden hatten, wurden 
die neuen Lizenzen in ausgelassener 
Stimmung bis in die Morgenstunden 
gefeiert.

Der Termin für die nächste DJK- 
Übungsleitenden-Ausbildung steht 
bereits fest: Das Einstiegswochenende 
findet vom 12. bis 14. September und 
der Ausbildungsblock vom 18. bis 26. 
Oktober 2025 statt. Anmeldungen 
nimmt gerne die Geschäftsstelle des 
Diözesansportverbandes entgegen!

Alexander Schreiner

Eine besondere, unvergessliche Zeit erlebt!

DJK-Übungsleitenden-C-Ausbildung 
vom 19. bis 27. Oktober in Schöneck
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Strahlende Sonne und strahlende Gesichter

Wenn Lachen gesund ist, dann war die-
ses Wochenende der reinste Kur-Auf-
enthalt! So viel positive Energie und 
Fröhlichkeit hatten wir schon lange 
nicht mehr erlebt, da waren wir uns 

alle einig! Und das, obwohl ernste 
Themen in den sehr lebhaft geführten 
Gesprächen keinesfalls ausgeklammert 
wurden!

Gemeinsam ließen wir uns beim Energy 
Dance von der Musik und den von 
Jutta Geiger-Wenzler angeleiteten 
ausgreifenden Bewegungen mitreißen. 
Ein intensives Dehnprogramm nach der 
FIVE-Methode machte uns so manche 
Muskelgruppen einmal wieder richtig 
bewusst. Mit ruhiger Musik fanden wir 
auf der Matte liegend zu wohltuender 
Entspannung.

Auf einer Wanderung zum Ochsen-
weiher und zur Leutkircher Wilhelm-
shöhe spürten wir Gottesbildern in 
der Natur nach – Sprachbildern und 
Gleichnissen, die Gott und sein Wirken 
mit Naturphänomen beschreiben. Am 
Ochsenweiher mit seinem idyllischen 
Schilfufer sangen wir (spontan und 
freundlich unterstützt von drei jungen 
Männern, die am Ufer saßen) durchaus 
bewegt „Herr, deine Liebe ist wie Gras 
und Ufer“.

Im Abendimpuls wurde die von Anfang 
an starke Verbundenheit der Frauen 
auch äußerlich sichtbar: wir hielten 
uns gegenseitig mit einem Seil in der 
Balance und flochten dann ein dickes 
Tau aus Schnüren, die wir symbolisch 
mit dem füllten, was uns stärkt, stützt 
und verbindet: die Familie und Freunde, 
andere so lebendige Frauen, wie die 
auf dem Wochenende und nicht zuletzt 
auch der Glaube.

Der Sonntag endete mit der traditi-
onellen Walkingrunde wieder bei strah-
lendem Sonnenschein und dem immer 
sehr geschätzten Mittagessen im Haus 
Regina Pacis.

Sarah Kubin-Scharnowski

Fit und entspannt in den Herbst 
vom 20. bis 22. September in Leutkirch
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23 Seniorinnen und Senioren aus 
verschiedenen DKJ-Vereinen kamen am 
Morgen bei Kaffee und Butterbrezeln 
im Rupert-Mayer-Haus zusammen. Es 
wurde viel gelacht und erzählt.

Armin Peter, der Vorsitzende des 
DJK-Diözesansportverbandes, begrüß-
te alle herzlich und freute sich über 
die rege Teilnahme. Dann stand Sport 
auf dem Programm, angeleitet von 
Trainerin Pamela Schnattinger. Die 
Übungen im Sitzen und im Stehen 
waren so gestaltet, dass sie problemlos 
auch zuhause durchgeführt werden 

können. Alle trainierten fröhlich mit 
und freuten sich über das Kompliment 
für ihren guten Fitnessstand. Vor dem 
Mittagessen präsentierte Alexander 
Schreiner das neue Jahresprogramm 
2025, während Sarah Kubin-Scharnow-
ski über den Konsolidierungsprozess 
der Diözese berichtete. 

Zum Mittagessen gab es schwäbische 
Maultaschen und Salate. Nach dem 
Essen spazierten die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer bei sonnigem Wetter 
zum nahegelegene Wilhelmpalais, in 
dem das Stuttgarter Stadtmuseum 

untergebracht ist. Dort fand – extra für 
den DJK-Diözesansportverband – eine 
Führung zur sportlichen Geschichte 
Stuttgarts statt. Bereichert um viel 
Wissen über die Stuttgarter Kickers 
und den VfB, die Solitude-Rennstrecke 
und Stuttgarter Faustball-Teams ging 
der Tag zu Ende. Wieder einmal war 
der Seniorentag, der alle zwei Jahre 
stattfindet, ein voller Erfolg, und die 
Vorfreude auf den nächsten im Jahr 
2026 ist groß!

Alexander Schreiner

Sportlich unterwegs in geselliger Runde

Seniorentag am 10. Oktober in Stuttgart
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Im Juli fand in Stuttgart-Feuerbach 
der diesjährige Schwaben Cup statt. 
Im Starterfeld von 90 Teilnehmenden 
aus ganz Württemberg befanden auch 
neun von der DJK Göppingen. Für die 
meisten war es der erste große Wett-
kampf auf Landesebene mit starker 
Konkurrenz. Umso mehr freuten sich 
alle am Ende des Tages über ihre tollen 
Platzierungen:

In der AK 9/10 belegte Lia Matters-
dorfer mit einer Turnerin aus einem 
anderen Verein den 2. Platz. Dadurch 
blieb der 3. Platz unbesetzt und Leonie 
Salomon rutschte auf den 4. Platz.

Lene Herber und Hanna Hartmann 
starteten in der AK 11/12. Lene ver-
passte hauchdünn das Podest und kam 
auf den 4. Platz. Hanna erturnte sich 
einen guten 7. Platz.

Mit einem sehr guten 5. Platz von 
Louise Scheufele und dem 10. Platz 
von Emily Wahl war die DJK in der AK 
13/14 sehr gut vertreten. In dieser AK 
turnten 21 Teilnehmerinnen. In der AK 
15/16 erturnte sich Amilie Knospe den 
6. Platz.

Zur Freude der DJK gab es nochmals 
einen Podestplatz. Julia Rück zeigte 
eine anspruchsvolle Kür und landete in 
der AK 17/18 auf einem super 2. Platz.
Bei den Erwachsenen 19+ startete Julia 
Hieber. Sie kam auf den 11. Platz in 
einem sehr starken Teilnehmerfeld. So 
kann es weitergehen!

Nadine Salomon

DJK Göppingen

Rhönradturnerinnen erfolgreich beim Schwaben Cup
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Am 12.10.2024 fand im badischen 
Neckargemünd ein in Deutschland 
einzigartiger Wettkampf statt: der 
baden-württembergische Landeswett-
kampf in Musikkür, Synchron- und 
Partnerturnen.

Die DJK Göppingen startete mit fünf 
Turnerinnen in den Disziplinen Syn-
chronturnen und Musikkür. Beim 
Synchronturnen turnen zwei Turnende 
genau dieselbe Kür und die Räder soll-
ten immer parallel zueinander rollen. 
Diese Kür wird mit Musik begleitet.

In dieser Disziplin starteten im 
Schülerbereich 11-14 Jahre die Paare 
Lene Herber/Sina Höpfner und Emily 
Wahl/ Louise Scheufele. Beide Paare 
turnten eine herausragende Kür und 
ließen das gesamte Teilnehmerfeld in 
ihrer Altersklasse hinter sich. Am Ende 
trennten beide Paare nur 0,25 Punkte. 
Der 1. Platz ging an Emily und Louise, 
Platz 2 an Lene und Sina.

Leonie Salomon startete in der Diszi-
plin Musikkür. Mit ihren neun Jahren 
war sie an diesem Tag die jüngste Teil-

nehmerin. In ihrer Altersklasse belegte 
sie mit ihrer sauberen und schönen Kür 
Platz 1.

Für alle fünf Turnerinnen war es ein 
Debüt. Mit ihren sehr guten Leistungen 
haben die Mädels bewiesen, dass die 
DJK auf Landesebene wieder sehr prä-
sent ist und vorne mitmischen kann.

Nadine Salomon

DJK Göppingen

Rhönradturnerinnen stark auf Landesebene
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Beim DJK-Sportbund Heilbronn tut sich 
wieder etwas. Nachdem die Corona-
krise vorbei ist, tummeln sich in der 
traditionellem Montagsschwimmstun-
de unter der Anleitung von vier 
Trainerinnen und Trainern und acht 
Riegenführern wieder über hundert 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene. 
Die Ausbildung der kleinen Anfänger 
ist sehr erfolgreich. Armin Süßenbach 
baut eine neue Wettkampfmannschaft 
auf und kann erste Erfolge einfahren:

Erstmals nach Corona nahmen am 28. 
September wieder zehn Schwimmer:in-
nen des DJK-Sportbunds Heilbronn bei 
den jährlich stattfindenden  DJK-Bun-
desjahrgangsmeisterschaften teil. 
Sieger und Bundesjahrgangsmeister 
wurden Madita Becker (100m Brust), 
Jacob Dengler (50 und 100m Brust), 
Theodor Meilick (100m Brust) sowie 
Henry Göpfert (50 m Brust). Aber auch 
Theresa Fertig, Lucas Dengler, Anouk 
Jung und Franz Schäffer konnten bei 
ihrer ersten Teilnahme an den nationa-
len DJK-Meisterschaften Podestplätze 

erreichen. „Auch wenn die Bestzeiten 
noch nicht an frühere Jahre heranrei-
chen, können wir mit dem Neuanfang 
und den gezeigten Leistungen zufrie-
den sein“, meinte Heilbronns Trainer 
Armin Süßenbach nach dem Wett-
kampf. 

Auch die Masterschwimmer um die 
Trainer Moritz Wölfel und Wolfgang 
Süßenbach sind aktiv und haben 

bereits am 7. Juli ihren ersten Wett-
kampf-Einsatz beim 61. Masters-
schwimmen des SV Deidesheim in der 
Pfalz absolviert.

Dabei konnten in ihrer jeweiligen 
Altersklasse folgende Ergebnisse er-
schwommen werden:

Philipp Hoppe viermal Platz 1, Stefa-
nie Hoyer dreimal Platz 1, Uli Schütz 
zweimal Platz 1 und einmal Platz 2, 
Mariana Vasquez-Franco und Petra 
Hartmann jeweils einmal Platz 1 und 
einmal Platz 2, Franzi Käfer einmal 
Platz 3, Fabian Beitinger dreimal Platz 
2 und einmal Platz 3 sowie Frank Sü-
ßenbach einen 2. und einen 3. Platz. 
Auch hier war der Trainer mit den 
erzielten Zeiten und Plätzen äußerst 
zufrieden!

Wolfgang Süßenbach

DJK Heilbronn

Erfolge bei den 23. DJK-Bundesjahrgangsmeisterschaften
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Es war ein besonderer Tag für die 
kleinen und großen Wasserratten am 
bundesweit zum zweiten Mal durchge-
führten Schwimmabzeichentag in den 
Heilbronner Bädern Soleo und Freibad 
Neckarhalde: Insgesamt 58 Kinder 
und Jugendliche traten an, um ihre 
schwimmerischen Fähigkeiten unter 
Beweis zu stellen. Neben den bekann-
ten Schwimmabzeichen Seepferd-

bert-Mayer-Gymnasiums. Die AG, die 
in Kooperation mit dem DJK Sportbund 
Heilbronn für die 5. Klassen durchge-
führt wird, wurde wegen des fehlenden 
Schwimmunterrichts zur Coronazeit 
in den Grundschulen eingerichtet. Am 
Robert-Mayer-Gymnasium hatten von 
111 Fünftlässlern 24 Kinder kein Niveau 
für das Jugendschwimmabzeichen 
„Bronze“, welches jedoch Vorausset-

solide Schwimmausbildung für jedes 
Kind ist. Der DJK Sportbund Heilbronn 
legt deshalb seit zwei Jahren seinen 
Fokus auf die Schwimmausbildung von 
Kindern im Alter von fünf bis zwölf 
Jahren, da diese Kinder am meisten 
unter den Folgen von Corona gelitten 
haben. Um diese Kindern nach dem 
Schwimmenlernen an die Schwim-
mabteilung zu binden, wurde das 
Breitensportangebot für Jugendliche ab 
zwölf Jahren ausgebaut und eine Ko-
operation zwischen Schule und Verein 
reaktiviert. Ein Ziel dieses Breitensport-
angebots ist, dass am Ende der Saison 
die Schwimmfähigkeit in Form von 
Schwimmabzeichen nachgewiesen wird.

Für die Veranstaltung schlossen sich 
die Ortsgruppe der DLRG Heilbronn 
und die Schwimmabteilung des DJK 
Sportbunds Heilbronn zusammen, um 
mit einem Team aus 25 ehrenamtlich 
Engagierten insgesamt 56 Schwimm-
abzeichen abzunehmen. 

Nachdem am Vormittag bis auf zwei 
kleine Ausnahmen alle Kinder mit dem 
abschließenden Sprung vom Ein-Me-
ter- bzw. Drei-Meter-Brett die letzte 
Disziplin ihres jeweiligen Abzeichens 
erfolgreich absolviert hatten, wurde die 
Veranstaltung zwei Stunden später im 
Heilbronner Hallenbad Soleo fortge-
setzt.

Ein großer Dank gilt der Stadt Heil-
bronn und den Stadtwerken Heilbronn, 
die ermöglichten, dass alle Kinder und 
Eltern keinen Eintritt für den Besuch 
der Veranstaltung bezahlen mussten.

Armin Süßenbach

DJK Heilbronn

Seesternchen- und Schwimmabzeichentag 
im Freibad Neckarhalde und im Hallenbad Soleo

chen, Gold, Silber und Bronze gab es 
auch neu eingeführte Abzeichen wie 
Seeräuber und Seesternchen, die vor 
allem die Wassersicherheit der Kinder 
überprüfen. 

Zur Veranstaltung kamen Kinder aus 
allen Trainingsgruppen des DJK Sport-
bunds Heilbronn e.V., aber auch Kinder 
der Schwimm-AG des Heilbronner Ro-

zung für den Schwimmunterricht in 
Sekundarstufe 2 ist. Weitere 20 Kinder 
sind absolute Nichtschwimmer, erfüllen 
also nicht die Anforderungen des Seep-
ferdchen-Abzeichens.

Mit den „Seesternchentagen“ möchten 
nationale und regionale Organisationen 
wie der Schwimmverband Württem-
berg bewusst machen, wie wichtig eine 
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Dritter DJK-Lauf ein voller Erfolg

Mit 682 angemeldeten Läuferinnen 
und Läufern war das Teilnehmerfeld 
über alle Läufe hinweg „ausgebucht“. 
Und das schöne Wetter am 21. Sep-
tember lockte hunderte Zuschauer auf 
das DJK-Sportgelände am Stadtrand.
Ein toller Erfolg für den Chef-Orga-
nisator Gerhard Petermann und den 
Veranstalter, die DJK Ludwigsburg.

Waren 2023 noch ca. 450 Läufer 
angemeldet, so waren es in diesem 
Jahr rund 50% (!) mehr Anmeldungen. 
Ein Umstand, der auch alle Helfer zu 
Höchstleistungen trieb und der guten 
Laune keinen Abbruch tat. Die Verpfle-
gung war bestens: es gab Burger, Bre-
zeln und leckeren Kuchen. Bei warmen 

Temperaturen waren auch die Getränke 
sehr beliebt und das nicht nur bei den 
Sportlern.

Ein voller Erfolg war auch der Theo-
Lorch-Lauf für Menschen mit Ein-
schränkungen. Mit 24 Teilnehmenden 
wurden diese Läuferinnen und Läufer 
zu wahren Helden für das Publikum.

Oliver Koppe

DJK Ludwigsburg
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Die DJK Tennisabteilung unter der 
Leitung von Abteilungsleiter Richard 
Seidenfuß mit seiner bewährten Mann-
schaft hat auch in diesem Jahr ein 
Ferienprojekt auf die Füße gestellt das 
sich sehen lassen konnte: auf der Ten-
nisanlage Am Schimmelberg in Was-
seralfingen führten sie ein dreitägiges 
Tenniscamp durch. 18 Kids wurden drei 
Tage lang von zwölf Trainern angeleitet 
und betreut.

Unterstützt von erfahrenen Betreuern 
und Trainern wuselten die Fünf- bis 
Zehnjährigen auf der DJK Tennisanlage 

herum und wurden fachgerecht nach 
dem Konzept Play + Stay Rote Stufe 
des Tennisverbandes zum Tennissport 
geführt. Für Trainer und Betreuer 
durchaus eine Herausforderung, da die 
Jüngsten noch nie einen Tennisschläger 
in der Hand hatten. Sie mussten also 
zuerst die Ballschule durchlaufen: Bälle 
rollen, werfen und fangen. 

Da ein Camp-Tag lang ist und die gute 
Laune oben gehalten werden musste, 
gab es zur Abwechslung interessan-
te Spiele rund um das Tennis- und 
DJK-Sportgelände. Eine kindgerechte 

Küche, die alle Kids-Wünsche erfüllte, 
sorgte für strahlende  Gesichter.

Das große Highlight war dann ein Aus-
flug zum Alpakahof Hafner in Neuler/ 
Schwennigen. Ein sportlicher Abschluss 
mit einem altersgerechten Wettbewerb 
beendete den sportlichen Teil des dies-
jährigen Tenniscamps der DJK. Nach 
der Pokalübergabe stellten sich die jun-
gen Sportlerinnen und Sportler mit den 
Trainern, Betreuern und Organisatoren 
zufrieden und stolz dem Fotografen.

Bruno Grundler

DJK Wasseralfingen

12. Sommerferien-Tenniscamp für Kinder
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Am 8. und 9. Juni 2024 kamen 
zunächst die Mitglieder des Haupt-
ausschusses des DJK-Sportverbands 
zusammen, gefolgt von der jährlichen 
Bundeskonferenz der DJK-Diözesan- 
und Landesvorsitzenden in Frankfurt 
am Main. Zur gut besuchten Veranstal-
tung gesellte sich auch Ehrenpräsiden-
tin Elsbeth Beha, die gemeinsam mit 
den Teilnehmenden den tiefgehenden 

Diskussionen und richtungsweisenden 
Entscheidungen beiwohnte.

Neben Berichten, Grußworten und 
der Klärung strategischer Fragen ging 
es vor allem um die künftige inhaltli-
che Ausrichtung des DJK-Verbandes: 
DJK-Präsident Michael Leyendecker 
stellte engagiert die Ergebnisse der 
Debatten zur Profilschärfung des 
DJK-Sportverbands in allen Verbands-
gremien vor. Anschließend wurde die 
nachfolgende „Vision“ durch ein ein-
stimmiges positives Votum bestätig: 

„Der DJK-Sportverband fokussiert 
seine inhaltliche Ausrichtung stärker 
auf Grundlage der christlichen Nächs-
tenliebe. Damit möchte die DJK-Ge-
meinschaft noch stärker diejenigen in 
den Blick nehmen, welche oftmals an 
den Rändern der Gesellschaft stehen, 
vergessen werden und Suchende sind. 
Die DJK wartet somit nicht, bis die 
Menschen zu ihr kommen, sondern lädt 

die DJK-Gemeinschaft ein, aktiv zu 
den Menschen hinzugehen, um damit 
Teilhabe an der Gesellschaft für alle 
Menschen zu fördern.“

Die Diözesanverbände werden partizi-
pativ in den Strategieplan und dessen 
Umsetzung eingebunden. Zudem wur-
den Initiativen zur Stärkung der DJK 
und zur Bekämpfung gesellschaftlicher 
rechtsextremer und antidemokratischer 
Tendenzen in den Blick genommen, 
die dem christlichen Profil des Ver-
bandes deutlich wiedersprechen. Der 
Verband hat sich mit der Verlautbarung 
„Sport mit Haltung“ eindeutig mit der 
Unterzeichnung aller DJK-Diözesan-
verbände positioniert und steht hinter 
der Erklärung der Deutschen Bischöfe 
zur Unvereinbarkeit von völkischem 
Nationalismus und Christentum.
Ein Gottesdienst schloss die Konferenz 
ab.

DJK-Bundesverband

DJK-Hauptausschuss und Bundeskonferenz der 
DJK-Diözesan- und Landesvorsitzenden in Frankfurt

Das Profil der DJK schärfen
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DJK Ludwigsburg 
schreibt sich 
gegenseitigen Respekt 
auf ihre Fahnen

Von den knapp 600 Mitgliedern der 
DJK Ludwigsburg sind rund vierzig 
Prozent Kinder und Jugendliche. Diese 
große Zahl führt der Verein auf seine 
erfolgreiche Jugendarbeit zurück, vor 
allem im Fußball und beim Badmin-
ton. Aber nicht nur der Sport ist den 
Verantwortlichen in der Jugendarbeit 
wichtig, sondern auch der respektvolle 
Umgang mit anderen. Und so hat das 
Ludwigsburger Jugendtrainerteam eine 
„Grüne DJK-Karte“ mit den wichtigsten 
Verhaltensregeln für Spieler, Trainer 
und Eltern formuliert. „Ich verhalte 
mich stets fair und freundlich. – Ich 
vermeide Streitereien im Training. 

DJK Wasseralfingen: 
Ehrungsnachmittag in 
der Sängerhalle

Was Corona zum 100 jährigen Jubi-
läum der DJK Wasseralfingen nicht 
zuließ wurde nun am 22. September 
2024 gefeiert: 57 (!) Ehrungen und 
zusätzlich drei Sonderehrungen: Ralf 
Löffler erhielt für seine langjährigen 
Verdienste den DJK Ehrenbrief, Hans 
Schneider das Ludwig-Wolker-Re-
lief, die höchste Auszeichnung des 
DJK-Bundesverbandes. Leonie Kroter 
wurde mit einem Pokal für ihre sportli-
chen Erfolge ausgezeichnet.

Der DJK Wasseralfingen gelang es mit 
dieser ganzen Palette an Ehrungen, 
Kaffee und Kuchen und einer gelunge-
nen Mischung aus Unterhaltung und 
sportlichen Auftritten einen bunten 
Nachmittag für Alt und Jung zu 
gestalten und ein großes DJK Familien-
fest zu feiern. Die festlich und ganz in 
DJK-Farben geschmückte Sängerhalle 
war gut gefüllt.

Als Ehrungsbeauftragte waren tätig der 
Diözesanvorsitzende Armin Peter für 
den DJK-Diözesansportverband, für den 
STB Turngau Ostwürttemberg Bernhard 
Elser, für den WFV Wulf Saur und die 
Wasseralfinger DJK Vorstände Thomas 

Venus und Stefan Hoffmeister. Durchs 
Programm führte Bruno Grundler. Ein 
wahrhaft tolles DJK Fest!

Bruno Grundler
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60 Jahre DJK St. 
Elisabeth Stuttgart

Das besondere Jubiläum feierte die DJK 
St. Elisabeth am 9. Juni bei schönstem 
Wetter und in Anwesenheit gleich 
mehrerer Gründungsmitglieder in 
Stuttgart-Hohenheim.

Hervorgegangen aus einer Gruppe von 
Sportbegeisterten der im Stuttgarter 
Westen gelegenen größten Kirchenge-
meinde der Stadt war der DJK-Verein 
für seine Mitglieder über Jahrzehnte 
hinweg ein „Sport“-Platz der Freund-
schaft, der Geselligkeit, des Zusam-
menhalts und des gemeinsam gelebten 
Glaubens. Und wird es bleiben – so viel 
war bei den Jubiläumsfeierlichkeiten 
spürbar: immer wieder kommen neue 
und auch jüngere Mitglieder dazu, die 
in der Turnhalle der Vogelsangschule 
geschlechtergemischt und altersüber-
greifend Fußball spielen. 

Wie viel Engagement und Einsatz 
über die Jahre in der DJK St. Elisabeth 
zusammengekommen sind, zeigten 
die Ehrungen, die Diözesanverbands-
geschäftsführerin Sarah Kubin-Schar-
nowski stellvertretend für den DJK-Di-
özesan- und den DJK-Bundesverband 
überreichen durfte: zahlreiche bronze-
ne, silberne und goldene Treuezeichen, 
dazu das Goldene Ehrenzeichen für 
Gerhardt Schmidt, den DJK-Ehrenbrief 
für Helmut Huser und das Ludwig-Wol-
ker-Relief für Eduard Ackermann. 
Jahrzehntelang haben sie unermüdlich 
Veranstaltungen geplant, den Übungs-
abend geleitet, die Kasse geführt, 
neue Mitglieder geworben, den Verein 
repräsentiert und zusammengehalten. 
Dafür gebührt ihnen und allen anderen 
Aktiven in der DJK großer Dank! Liebe 
DJKlerinnen und DJKler in St. Elisabeth: 
alles Gute für die Zukunft!

Sarah Kubin-Scharnowski

– Wir vermeiden unsachliche oder 
emotionale negative Zurufe während 
des Spiels“ sind nur ein paar davon.
Die Verpflichtung aller zu Toleranz, 
Fairness, Respekt und Engagement soll 
für ein gutes Miteinander im ganzen 
Verein sorgen. Eine vorbildliche Initia-
tive ganz im Sinne der DJK-Idee „Sport 
um der Menschen willen“.
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Aus der Praxishilfe #mitgehen. Spirituelle Ideen für Unterwegs 
der DJK-Sportjugend. 
Die Metallbox mit 32 ansprechend gestalteten Impulskarten 
ist für 10 Euro bestellbar beim DJK-Diözesanverband oder 
auch direkt beim Bundesverband.

Manchmal wird mir alles zu viel.
Zu viel Nähe, zu viel Abstand.
Zu viele Menschen, zu viel Einsamkeit.
Zu viel Gequatsche, zu viel Stille.
Zu viel Netflix, zu viel Langeweile.
Zu viel Essen, zu viel Hunger.
Zu viel Alkohol, zu viel Detox.
Zu viele Dinge, zu viel Leere.
Zu viele Probleme, zu viel Ignoranz.
Zu viele Wünsche, zu viel Zufriedenheit.
Zu viel DU, zu viel Ich …

Steh ganz still. 
Schließe die Augen.
Steh fest mit beiden Füßen auf dem Boden. 
Lass die Arme locker hängen.
Atme tief ein und aus. 
Atme bis in den Bauch rein tief ein und aus.
Lass die Gedanken kommen und gehen. 
Lass alles los.

Was ist dir gerade zu viel?
Was möchtest du im Moment loslassen?
Was möchtest du festhalten?
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Impuls für mich und andere

Loslassen
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